
Studium der Philosophie, Psychologie, Theologie und Physik 
an der Universität Innsbruck 

1966-1967 Pressereferent der Südtiroler Hochschülerschaft 
und Herausgabe der Zeitschrift „Der Fahrende Skolast“

1967 Mitbegründer und über drei Jahrzehnte Mitherausgeber 
der philosophischen Fachzeitschrift CONCEPTUS

1969 und 1972 Studienaufenthalte an der University of
Chicago

Ab 1970 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Philosophie der Universität Innsbruck

1983-2005 Professor für Philosophie an der Universität 
Innsbruck

1988–1990 Vorstand des Institutes für Philosophie an der 
Universität Innsbruck 

Seit 1990 Entwicklung des computerunterstützten 
qualitativen Textanalyseverfahrens GABEK® 

1996-2014 Organisation und Durchführung von 10 
internationalen GABEK-Symposien in Sterzing und Innsbruck
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BESONDERE FACHGEBIETE:  
Wissensorganisation, 
Qualitative 
Forschungsmethoden, 
Entscheidungs- und 
Handlungstheorie, Ethik, 
Sprachphilosophie 

®®

1975 „Messung der Macht“ 

1986 „Konflikte und Ziele“ 

1988 „Verfahren kreativer Selbstorganisation“ 

2019 „Erforschung und Entwicklung von Communities. 
Handbuch zur qualitativen Textanalyse und 
Wissensorganisation mit GABEK®“

Herausgabe von acht GABEK®-Sammelbänden über die 
theoretischen Grundlagen des Verfahrens und Berichte über 
Anwendungen in der Praxis. 

MONOGRAPHIEN UND SAMMELBÄNDE



„Eine tiefergehende Konfliktlösung 
setzt immer eine zumindest 
teilweise Einigung über Werte der 
betroffenen Gemeinschaften und 
Mitglieder voraus. Mittels GABEK 
kann eine Beschreibung von 
Strukturen einer Gemeinschaft und 
deren Werten vorgenommen 
werden, deren Berücksichtigung als 
eine fundamentale Voraussetzung 
für die Lösung von Konflikten 
betrachtet wird.“ (Univ.-Prof. Dr. 
Julius Moravcsik, Standford 
University, USA) 

„Die Verwendung von GABEK-Tools 
ist bisher sehr hilfreich für unsere 
Forschungsarbeit gewesen. Wir 
konnten das Verfahren auch mit 
entsprechendenen konkurrierenden 
Methoden vergleichen, sind jedoch 
zu dem Schluss gekommen, dass das 
GABEK-Verfahren entscheidende 
Vorteile bietet.“ (Dr. Goetz Renner, 
DaimlerChrysler AG, Forschung und 
Technologie) 

„Ja, ich würd sagen, es ist 
beeindruckend, wie diese Methode 
geeignet ist, aus einer Gruppe Kräfte 
zu aktivieren, die mehr sind als die 
Summe der Einzelergebnisse, die 
man sonst einbringt.“ (Zitat eines 
Statikers zum Verfahren kreativer 
Selbstorganisation, das wesentlich 
zur Entwicklung von GABEK führte) 

Einführungen, Vorträge, Schulungen und GABEK-Projekte in 5 
Kontinenten 

Anwendungen von GABEK-Projekten bei Unternehmen, Schulen 
und anderen Institutionen, z. B. zu 
• Konfliktbearbeitung (z. B. Ethical Conflicts in Medicine in 

Holland, Österreich, Georgien und Ukraine) 
• Leitbildentwicklung (z. B. Grundwerte, Ziele und 

Maßnahmen in einem Krankenhaus, Brixen, Südtirol) 
• Produktbewertung (z. B. Sechs Fahrzeuge im Vergleich, 

DaimlerChrysler, Deutschland) 
• Gemeinde- und Regionalentwicklung (z. B. Regionalent-

wicklung im Zillertal) 
• Wissensorganisation (z. B. Grundlagenwissen eines 

ausscheidenden Mitarbeiters sichern, GIKI, Vorarlberg) 
• Marktforschung (z. B. Verantwortungsvolles Umgehen mit 

Geld, Tiroler Sparkasse, Innsbruck) 
• Kooperationsforschung (z. B. Mitarbeiterorientierte 

qualitätssichernde Maßnahmen in einer Klinik, Innsbruck) 

Weitere Projekte in den Bereichen Evaluierung, Akzeptanz-
forschung, Personal- und Organisationsentwicklung, Prozess-
planung, CRM-Systeme, Sozial- und Innovationsforschung 

ANWENDUNGEN UND PROJEKTE

AUSZEICHNUNGEN UND ERFOLGE

2002 Auszeichnung der Methode GABEK 2002 von der 
European Knowledge Media Association in Schweden 
mit dem Prädikat „exceptional quality“ 

2023 Einladung von der Europäischen Kommission, 
Directorates-General „Research & Innovation“, GABEK 
als Best practice Beispiel, „als ein innovatives 
Instrument, das neue Wege zur Verwertung von 
(implizitem) Wissen nutzt, in das Repositorium für 
gute Praktiken auf der EU Knowledge Valorisation 
Platform zu publizieren.“

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/research-area/industrial-research-and-innovation/eu-valorisation-policy/knowledge-valorisation-platform_en

